Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Dienſtag den 2. Oktober. 


n loan Di: 


Berlin den 29. Septb. Se. Majeſtät der Rd: 
nig haben vorgeſtern dem zum Koͤnigl. Großbritan⸗ 
niſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter an Allerhöͤchſtdero Hoflager ernann⸗ 


ten Lord Minto, die Antrittd> Audienz zu erthei⸗ 


len und das Beglaubigungs⸗Schreiben deſſelben ent⸗ 
gegen zu nehmen geruht. f s 


Se. Majeſtaͤt der König haben den General: 


Lieutenants und General⸗Adjutanten: Freiherr von 


Witzleben und von Thile, den Rothen Adler⸗ 
Orden iſter Kloſſe mit Eſchenlaub; den Generals 
Majors: Freiherrn von Lützow 1, Ronimandeur 
der 6. Kavallerie: Brigade, und Grafen Brande n⸗ 
burg, interimiſtiſchen Juſpekteur der Garde⸗Kaval⸗ 
lerie, den Stern zur zweiten Klaſſe des Rothen Ad⸗ 


ler⸗Ordens mit Eichenlaub; den General-Majors:“ 


Freiherrn von Lützow II., Direktor der Allgemei⸗ 
nen Kriegsſchule, von Brauchitſch, Komman⸗ 
deur der 1. Garde-Kavallerie-Brigade, und von 
Gagern, Kommandeur der 6. Infanterie Brigade, 
den Oberſten: von Strantz, Kommandeur der 1. 
Garde⸗Landwehr⸗Brigade, von Quädit, Komman⸗ 
deur der 2. Garde⸗Jnfanterie-Beigäde, von Hede⸗ 
mann, Kommandeur der 6, Lädt 
von Barner, Kommandeur des Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments, von Prittwitz, Kommandeur des 1. 
Garde- Regiments zu Fuß, Freiherra von der 


Buſſche Ippenburg, Kommandeur des Regi- 
ments Garde-du Corps, von Witzleben, Kom: 
mandeur des Kaiſer Franz Grenadier-Regimenks, 
von Tümpling, Kommandeur des 1. Gar de⸗ 


* 


wehr Brigade, 


Uhlanen-(Landwehr-) Regiments, von Truͤtzſch⸗ 
ler, Kommandeur des Kaiſer Alexander Greuadier⸗ 
Regiments, von Zieten, Kommandeur des 2. 
Garde⸗Regiments zu Fuß, von Petery, Kome 
mandeur des 24. Znfanteries Reainentd, von 
Schaper, Kummandeur des 20. Sinfanterie-Negia  - 
ments, von Scharnhorſt, Brigadier der 3. Ar⸗ 

tillerte⸗Brigade, von Reyher, Chef des General⸗ 


Skabes beim 3. Armee⸗Corps, dem Oberſt⸗vieute⸗ 


nant von Safft, Brigadier der Garde-Artillerie⸗ 
Brigade, den Intendanten Geßler des Gardekorps 
und Helm des 3. Armee-Corps, die Schleife zur 
dritten Klaſſe des Rothen Adler-Ordens; dem Oberſt⸗ 
Lieutenant und Flügel-Adjutanten von Lindheim, 
dem Oberſt-Lieutenant Grafen Pückler, Komman⸗ 
deur des Garde-Huſaren-Regiments; den Mojors: 
von Sydow, Kommandeur des Garde-Küraſſier⸗ 
Regiments, von Dunker, Kommandeur des aten 
Garde⸗Uhlanen-(Landwehr-) Regiments, Sal⸗ 
pius, vom General⸗Stabe, Schulemann, Abd: 
jutant beim General-Kommando des Garde⸗Corps, 
dem Oberſten von Bojanowski, Kommandeur 
des zten Dragoner-Regiments, dem Oberſt-Lieute⸗ 
nant von Brandenftein, Kommandeur des Ofen 
Küraſſier-Regiments, dem General- Arzt des Zten 
Armee Corps, Dr. Kothe, dem Adjutanten des 
Prinzen Friedrich von Preußen Koͤnigl. Hoheit, Mas 
jor von Strantz, aggregirt dem Garde⸗Küraſſier⸗ 
Regiment, dem Haupkmann Moſer der ıften Ins 
genieursZufpection, den Rothen Adler⸗Orden vierter 


Klaſſe; dem Oberſten von Podewils, aggregirt 


dem Regiment Garde du Corps, und dem Mazar 


von Gerlach, vom General Stabe, den St. Jo⸗ 
hanniter-Orden zu verleihen geruht. 


Des Königs Majeſtat haben geruht, den Kauf⸗ 
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mann, P. Godeffroy in Hamburg zum General⸗ 
Konſul daſelbſt, ingleichen für den Herzogl. Holſtein⸗ 
ſchen Bezirk auf dem rechten Ufer der Elbe und für 
das Koͤnigl. Hannoͤverſche Elb⸗Ufer von Haarburg 
bis zum Ausfluſſe der Elbe, zu ernennen. 


Ihre Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz iſt 
nach Teplitz von hier abgegangen. N 

Ihre Excellenzen die General Lieutenants, von 
Grolman, interimiſtiſch kommandirender General 
des V. Armee⸗Corps, iſt nach Poſen, und von Luck, 
Kommandeur der 13. Diviſion, nach Muͤnſter ab⸗ 
gereiſt. 

Se. Herr 
ſiegelbewahrer und außero 0 
Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Lord Durham, iſt nach 
London, und Ihre Herrlichkeiten Lord Frederick 
und Lady Auguſta Fitz-Clarence, nach Han⸗ 
nover abgereiſt. a 

Berlin den 28. September, Se. Majeſtat 
der Konig find heute von Potsdam nach Teplitz 
abgereiſt. ; 


lichkeit der Königl. Großbritanniſche Groß⸗ 
rdentliche Botſchafter am 


A u a „ d 


Königreich Polen. 

Warſchau den 23. Sept. Die Uuterſtuͤtzungs⸗ 
Kommiſſion für huͤlfsbedürftige Offiziere der ehema⸗ 
35 35ſte Liſte von 32 Perſonen bekannt, denen im 
Ganzen eine jaͤhrliche Penfion von 30,505 Fl. bes 
willigt wird, 
Diejenigen 
welche aus dem 


Einwohner von Warſchau und Praga, 
Zeitraume vom 1. Jun 1815 bis 
zum 30. November 1840 Forderungen an die Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſion des Junern und der Poli⸗ 
zei und der früheren Reglerungs-Kommiſſion der 
Geiſtlichen und Unterrichts-Angelegenheiten zu ma⸗ 
chen haben, ſollen, nach einer Bekanntmachung 
des Munizipal⸗Rathes, ſich auf's neue, mit den 
Beweismitteln ihrer Anſprüche verſehen, ſtellen, ohne 
Ruückſicht, ob dieſe Anſprüche fruher ſchon von Ger 
mand geltend gemacht worden find oder nicht. 
Die Direction des Münzweſens warnt vor den 
eirkulirenden falſchen Münzen, da man falſche Zwei⸗ 
guldenſtücke vom Jahre 1830 und zinnerne Zehugro⸗ 
ſchenſtücke, die jedoch wegen ihrer unvollkommenen 
Arbeit leicht zu erkennen find, in Umlauf geſetzt hat. 
Se. Mojeftät der Kaiſer haben auf einen von der 
Regierungs-Kommiſſion der inneren und geiſtli⸗ 
chen Angelegenheiten und durch den Adminiſtrations⸗ 
Rath vorgelegten Antrag beſtimmt: daß der durch 
den erſten Artikel der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
3. April bis zum 1. Oktober d. J. feſtgeſetzte Ter⸗ 
min in Beziebung auf den Einfuhr⸗Zoll von Horn⸗ 
vieh und Pferden aus dem Auslande noch auf 3 


7 


en Polniſchen Armee macht eine Zaſte, 33ſte, Zaſte 


Monate, alſo bis zum 1. Januar 1833, verlängert 
werden fol, 5 
ra 


Paris den 20. Septbr. Der Herzog von Or⸗ 
leans wird heute Vormittag ſeine Reiſe nach Bruͤſe 
ſel antreten; geſtern hatte er eine lange Konferenz 
mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 

Der Kriegs-Miniſter hat unterm 9. d. M. den 
kommandirenden General-Lieutenants Befehle we⸗ 
gen Einſtellung der Rekruten von der Klaſſe von 
1831 ertheilt. Die Departements der Maine und 
Loire, der Mayenne, der Sarthe, der niedern Loire, 
der beiden Sèvres, der Vendee, der Nordkuͤſten, 
des Finiftere, der Ille und Vilaine und des Mor⸗ 
bihan ſind in jenen Befehlen als diejenigen bezeich⸗ 
net, die ſofort ihre ganzen Kontingente ſtellen ſollen. 

Das offizielle Journal des Gardes nationales er⸗ 
waͤhnt dreißig Koͤniglicher Verordnungen, wodurch 
die Bildung von 630 Bataillonen ſeßhafter Natio- 
nal⸗Garden genehmigt wird, wovon 88 in den De⸗ 
partements an den Landgraͤnzen, 122 in den De⸗ 
partements an der Kuͤſte und 327 in den übrigen 
Departements. f 

Die Oppoſitions-Blaͤtter nehmen von der Vers 
treibung des Herzogs Karl von Braunſchweig aus 
Paris Anlaß zu den heftigſten Angriffen auf das 
Miniſterium, dem ſie eine neue Willkuͤhr und Ver⸗ 
letzung der Geſetze vorwerfen. 8 a 

Dem National zufolge, hat der Miniſter-Rath 
beſchloſſen, die in Folge des Aufſtandes vom 5. und 
6. Juni von der polytechniſchen Schule ausgeſchloſ⸗ 
ſenen ſechzig Zoͤglinge, zu deren Wieder-Aufnahme 
von Seiten des Kriegs-Miniſters Vorſchlaͤge gez. 
macht worden waren, für immer von dieſer An⸗ 
ſtalt auszuſchließen. > 

In Marſeille hat am 12. d. M. das von den 
Karliſten und den Republikanern neuerlich gewählte 
Abzeichen (das bei jenen in einer grün und weißen, 
bei dieſen in einer rothen Halsbinde beſteht) zu Rau⸗ 
fereien unlaß gegeben, denen indeſſen die Dazwi⸗ 
ſchenkunft der Polizei bald ein Ende machte. 

Die Paſſagiere des „Carlo-Alberto“ find am 14. 
in aller Frühe von Marſeille nach Aix geſchafft wor⸗ 
den, wo ihr Prozeß vor den dortigen Aſſiſen naͤch⸗ 
ſtens verhandelt werden wird. ; 

Dem Memorial Bordelais zufolge, wären bie in 
der Citadelle von Blaye getroffenen Vorkehrungen 
zur Aufnahme von Gefangenen vorläufig eingeſtellt 
worden. 3 

Briefen aus der Vendee zufolge, ſcheuen bie 
Haͤuptlinge der Chouans weder Koſten noch Muͤhe, 
um die kürzlich, ausgehobenen Konſkribirten für 
ihre Sache zu gewinnen. x EEE 

In Ajaccio gab am 8. d. M. die Beſchlagnahme 
verbotener Waffen zu einem Volks-Auflaufe Anz 
laß. Der bewaffneten Macht gelang es indeſſen 
bald, die Ruhe wiederherzuſtellen. Es haben eis 
nige Verhaftungen ſtattgefunden. 


ER Be ag 
Brüffelden 21. Septemper. „Wir vernehmen“, 
fagt die E mancipation, daß mehrere Mitglie⸗ 
der des Kabinettes dem Könige ihre Entlaſſung eins 
gereicht haben, die indeſſen von Sr. Majeſtaͤt noch 
nicht angenommen worden iſt. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß die Miniſter, von der Inkonvenienz einer 
gänzlicben Erveuerung des Kabinettes in dem ges 
genmwärtigen Augenblicke überzeugt, ſich eutſchließen 
werden, ihre Portefeuilles zu behalten.“ 
Großbritannien. a 

London den 21. Sept. Sir Stratford Can⸗ 
ning iſt, von Konſtantinopel kommend, aus Ita⸗ 
lien hier angelangt. i a 

Die „Edindurger Blatter“ theilen nachtraͤglich 
fiber die Abreiſe Kärl's X. von Holyrood noch Fol— 
gendes mit: „Am Tage vor der Abreiſe Karl's X., 
des Herzogs von Angoulème und des Herzogs von 
Bordeaux warteten die Herren Bailie, Small und 
Badenoch Sr. Majeſtaͤt auf und überreichten ihm 
eine Adreſſe. Se. Majeſtaͤt ſchien ſehr ergriffen 
und ſagte: „„Ich werde dieſe Adreſſe ſtets aufbe⸗ 
wahren und fie auf meinem Herzen tragen Die 
beiden genannten Herren waren zur Ueberreichung 
der Adreſſe erwählt worden, weil viele Handlungen 

der Wohlthaͤtigkeit von Seiten der Königlichen Fa- 
milie durch ihre Vermittelung ausgeführt wurden. 
Es mag bei dieſer Gelegenheit nicht unbemerkt 
bleiben, daß Karl X und ſeine Familie den Armen 
bier fehr viel Gutes und ohne die geringfte Oſten⸗ 
tation erwieſen haben. Die letzte Wohlthat des 
ungluͤcklichen Monarchen war ein Geſchenk an Gelde 
für die Erziehung der Kinder armer in Edinburg 
wohnender Irlaͤnder. — Die Wege-Aufſeher hat: 
ten den Weg, der von Trinity nach dem Einſchif⸗ 
fungs⸗Platze bei Chain Pier führt, und der früher, 
als man einen Beſuch von Georg IV erwartete, 
angelegt, aber nicht beendigt worden war, für K rl 
X. vollkommen in Stand geſetzt.“ 

Der Courier zeigt das Ausſcheiden des Herrn 
von Meulengere aus dem Belgiſchen Miniſterium 
an, und verſichert, aus authentiſcher Quelle hinzu⸗ 
fuͤgen zu koͤnnen, daß alle Miniſter ihre Entlaſſung 
eingereicht haͤtten, und daß dieſelbe vom Koͤnige 
angenommen worden ſei. (Vergl. Belgien.) Daſ⸗ 
ſelbe Blatt meldet zu gleicher Zeit, daß Herr van 
de Weyer Vollmachten erhalten habe, mit dem Hol⸗ 
laͤndiſchen Bevollmächtigten in London Unterhand⸗ 
lungen zu eroͤffnen. 

Der Albion ſagt: „Wir find ohne neuere Nach⸗ 

richten von Portugal; ein See-Offizier aber, von 
großer Erfahrung, der unter Lord Cochrane in 
Braſilien gedient hat und den Zuſtand der Flotte 
Dom Miguels genau kennt, meldet, daß ſich die⸗ 
ſelbe in dem beſten Zuſtande befindet, und mit vor⸗ 
trefflichen Matroſen bemannt iſt, worunter ſich auch 
einige Amerikaner befinden.“ 25 

Geſtern machte das eiſerne Dampfſchiff „Lord 
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William Bentink“ feine erfte Fahrt auf der Themfe, 


Der Capitain Johnſon, unter deſſen Ober⸗Aufſicht 
das Schiff erbaut worden war, befand ſich mit ei⸗ 
ner zahlreichen Verſammlung am Bord deffelben, 
Das Schiff ſegelte vortrefflich und uͤbertraf in je⸗ 
der Beziehung alle Erwartungen. Mit der Mas 
ſchine und mit dem Kohlen-Vorrathe zieht es nicht 
mehr als 17 Zoll Waſſer. Die Oſtindiſche Com⸗ 
pagnie, welche das Schiff hat bauen laſſen, wollte 
es anfänglich nach Indien ſenden; jetzt hat fie aber 
beſchloſſen, es zum Ein⸗ und Ausbugſiren ihrer 
Schiffe auf der Themſe zu behalten. 

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 

Der Indiana- Observer vom 24. Juni berichtet 
Folgendes über ein Gefecht mit den Indianern: 
„Geſtern Abend ging hier die muͤndliche Nachricht 
ein, daß zwiſchen den Streitkraͤften der vereinigten 
Staaten unter dem Kommondo des Generals At⸗ 
kinſon und den von dem ſchwarzen Falken be⸗ 
fehligten Indianern ein Gefecht Statt gefunden 
hat. Die Truppen des Generals Atkinſon ſollen 
ſich auf 2= bis 3000 und die Indianiſchen Streit⸗ 
kraͤfte auf 3= bis 4000 Mann belaufen haben. Die 
Letztern wurden geſchlagen und ihrer 300 getoͤdtet. 
Der Verluſt der Amerikaniſchen Armee ſoll ſich auf 
125 Mann belaufen. Das Treffen fand am Fels 
ſenfluß in der Nähe der Dixohfaͤhre Statt. Die 
Nachrichten geben kein Datum an, und find wahr: 
ſcheinlich übertrieben.’ f 

— 
Dermifchte Nachrichten. 

In Liſſabon iſt die Preßfreiheit fo ſehr beſchränkt, 
daß eine Frau, bei der man eine Preſſe gefunden 
hatte, auf 1 Jahr eingeſperrt wurde. Als nach 
Verlauf eines halben Jahres ſich auswies, daß die 
Preſſe eine Serviettenpreſſe war, wurde ſie ohne 
weiteres begnadigt. 5 


Der Thurm der Sternwarte in der Dorotheenſtraße 
in Berlin iſt dazu beſtimmt, den erſten Telegraphen 
in der Linie von Berlin nach Koͤln aufzunehmen. 


Ediktal-⸗- Citation. x 

Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird der Bäcker Samuel Krug, welcher ſich im 
Jahre 1997 von Bojanowo entfernt und ſeit dieſer 
Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, fo wie deſſen unbekannte etwa⸗ 
nige Erben oder Erbberechtigte, auf den Antrag ſei⸗ 
ner Schweſter, der verwittwet geweſeneu Hedel⸗ 
böfer, Johanna Chriſtiang geborne Krug, 
jetzt verehelichten Baͤcker Fellmann, und des ihm 


beſtellten Kuratord, Tuchmachermeiſters Johann 


Franz Hedelhoͤfer, mit der Aufgabe hierdurch 
vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den Iten Juli 1833 Vormittags 
um 8 Uhr, 5 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarius Baron 'v. Richthofen, 
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angeſetzten Termine perſoͤnlich zu geſtellen, oder 
auch von ſeinem Leben und Aufenthalte dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte vor dem anſtehenden Termine 
ſchriftlich Anzeige zu machen, und demnächft weis 
tere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls die 
Todeserklaͤrung ausgeſprochen, und fein nachgelaſ⸗ 
ſenes Vermoͤgen, den Umftänden gach, feinen nach⸗ 
ſten Erben, oder dem Königlichen Fiskus, ausge⸗ 
antwortet werden wird. 
Srauſtadt den 13. September 1832. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaftations = Patent. 


Die im Krotofchiner Kreiſe belegene Herrſchaft 


Pogorzella, welche auf 124,892 Rthlr. 20 ſgr. 

gewuͤrdigt worden iſt, ſoll oͤffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden, und iſt der peremtoriſche 

Bietungs⸗Termin auf 8 
den kiten Dezember c. a., 

vor dem Herrn Landgerichtsrath Hennig Morgens 

um 9 Uhr allhier angeſetzt. 

Kaufluſtigen wird dieſer Termin mit dem Beifüs 
gen hierdurch bekannt gemacht, daß es einem jeden 
frei ſteht, bis 4 Wochen vor demſelben uns die etwa 
bei Aufnahme der Taxe vorgeſallenen Maͤngel anzu⸗ 

eigen. 
f Wrath den 26. Juni 1832. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
Nurtfon von ausgezeichneten Zier⸗ 
Pflanzen. 


Wegen Mangel an Raum werden am gten d. M. 
früh 9 Uhr in dem Hofraume des Hauſes sub No. 
245. Breslauer⸗Straße, eine Anzahl ausgezeichne⸗ 
ter Zierpflanzen, und mehrere, zu einem Glas hauſe 
hinreichende Fenſter, an den Meiſtbietenden veraͤu⸗ 
Bert werden. 
Es befinden ſich darunter: 
10 Sorten Andromeden, 
10 Sorten Azaleen, 
16 Sorten Camelien, 
6 neue Sorten Fuchſien, einige Sorten 
Magaolien und Baum⸗Paͤonien, 
6 Sorten durchaus gefüllte Primel, gegen 
40 Sorten immerbluͤhende Roſen, und dar⸗ 


unter 10 Sorten Theeroſen, fo wie 2, 


Sorten, welche an Bau und Geruch der 
Land⸗Centifolie gleichen. 

Das Verzeichniß kann bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. Die Pflanzen ſtehen am Tage 
vorher zur Anſicht aufgeſtellt. 

Poſen den 1. Oktober 1832. 

Caſt ner, 


Königl. Auktions⸗Commiſſarius. 


Bekanntmachung. 
Der Schneidermeiſter Herr Ludwig Kampfer 
halte 11 Jahre in Paris gearbeitet und fand da 
großen Ruhm — derſelbe kam den 5. dieſes von 


9 


Paris und beſetzte ſich in Wreſchen. Seine Woh⸗ 
nung iſt auf dem Markte sub Pro, 161. Er bittet 
Herren, Grafen und dürften um Arbeit an. — Ders 
felbe verſpricht nach der nächfter. Parifer Mode zu 
arbeiten und verſichert mit Gewährleiftung, ein jeden 
nach der beſten Zufriedenheit zu arbeiten, und die 
Preiſe am billigſten zu ſtellen. 
Wreſchen den 15. September 1832, ı 
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